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Wohnraum für die Parkdörfer

KlimaScan – wir packen an!

Neue Projekte im Park

Winterveranstaltungen 



Wohnraum –  
Fundament für ein 
lebendiges Dorf 
Ein lebendiges Dorf braucht Menschen, die in ihm 
leben. Die da sind, wenn das letzte Postauto ab-
gefahren ist oder wenn in der Zwischensaison nur 
wenige Gäste ins Dorf kommen. Diese Menschen 
halten das Dorf intakt, arbeiten in den Betrieben, 
beleben Dorfstrassen und Spielplätze. Diese Men-
schen brauchen vor allem eines: Wohnraum.

In Tourismusgemeinden, vor allem im Berggebiet, ist Wohn-
raum knapp. Das Bedürfnis nach einer Zweitwohnung in den 
Bergen ist ungebrochen hoch und treibt die Preise in die Höhe. 
In Binn begrenzen zudem Lawinenzonen das Bauland, sodass 
eine Dorfentwicklung nach Aussen nahezu unmöglich ist. 

Vom Wohn(t)raum zur Wohnbaugenossenschaft

Das ist aber auch eine Chance für den historischen Dorfkern, 
dachte sich die Arbeitsgruppe Wohn(t)raum Binn, die sich im 
Oktober 2023 gründete. Nach zwei Jahren Grundlagenarbeit, 
Studien und sogar einem Vorprojekt weiss die Gruppe, was zu 
tun ist. Am 12. November 2025 wird eine Wohnbaugenossen-
schaft gegründet, die ungenutzten Wohnraum sichert, saniert 
und in Form von Mietwohnungen dem Erstwohnungsmarkt zur 
Verfügung stellt. So wird der alte Dorfkern erhalten und gleich-
zeitig belebt. Auf der Webseite des Landschaftsparks Binntal 
kann man sich über die Pläne der Genossenschaft informieren 
und das Vorhaben in Form von Anteilsscheinen unterstützen.

Die Genossenschaft hat sich zudem das Ziel gesetzt, die Le-
bensqualität aller Dorfbewohner*innen zu erhöhen, denn auch 
in den vorhandenen Wohnungen ist der Raum knapp. Abstell-
flächen für Velos, Gäste- oder Arbeitszimmer sind Räume, die 
oft wenig genutzt, aber dennoch benötigt werden. Die gemein-
same Nutzung von solchen Objekten oder das Teilen von Ate-
liers, Werkstätten oder gar einer Sauna schwebt der Arbeits-
gruppe vor, um auch neue Leute ins Dorf zu ziehen. So sollen 
Ressourcen besser genutzt und Begegnungszonen geschaffen 
werden, die das Gemeinschaftsleben fördern.

www.landschaftspark-binntal.ch/wohntraumbinn

T I T E LGE S C HI C H T E

Liebe Parkgemeinschaft

Immer wieder werde ich gefragt, was mich in meinem Job 
antreibt. Die Antwort ist ganz einfach – und gleichzeitig 
ziemlich gross: Ich will etwas für meine Heimat tun.

Heimat – das ist ein Wort, das für jeden Menschen etwas 
anderes bedeutet. Für manche ist es der Ort, an dem sie ge-
boren wurden. Für andere der Ort, an dem sie sich zum ers-
ten Mal wirklich zu Hause fühlten. Auf jeden Fall ist Heimat 
mehr als eine Postleitzahl. Es ist ein Gefühl, ein Geruch, ein 
letzter Sonnenstrahl auf einer vertrauten Bergkette. Oder 
einfach ein Moment, in dem man merkt: Hier gehöre ich hin.

Heimat ist kein exklusives Gut. Sie gehört nicht nur den Alt-
eingesessenen. Auch Zuzüger, Zweitheimische oder Gäste, 
die immer wiederkehren, können hier Heimat finden – und 
tun das auch. Gerade die Vielfalt bringt frischen Wind, neue 
Ideen und eine Begeisterung mit, welche die Region berei-
chert. Ohne dieses Miteinander – von Menschen, die schon 
lange hier leben, und solchen, die den Park als neuen Le-
bensmittelpunkt oder als Kraftort entdecken – wäre unsere 
Gemeinschaft nicht das, was sie ist.

Der Landschaftspark Binntal lebt nicht nur von seiner Na-
tur, sondern vom Leben in dieser Natur. Von der Offenheit, 
mit der wir einander begegnen. Von der Lust, gemeinsam 
etwas zu gestalten.

Mit dem aktuellen ParkInfo, in dem es unter anderem um 
Wohnraum als Fundament für lebendige Dörfer geht, möch-
ten wir zeigen, wie vielfältig, lebendig und offen Heimat 
sein kann, wenn Menschen sich begegnen und gemeinsam 
etwas bewirken.

Herzlich,
Moritz Clausen, 
Geschäftsleiter Landschaftspark Binntal

I M P R E SS U M

PARKINFO Nr. 42, erscheint halbjährlich

Titelseite: Abendstimmung in Binn
Redaktion und Layout: Brigitte Wolf
Grafisches Konzept: CH.H.GRAFIK, Naters
Fotos: Landschaftspark Binntal
Druck: Valmedia AG
Auflage: 2400 Ex.

Landschaftspark Binntal
Dorfstrasse 31, CH-3996 Binn
Tel. +41 27 971 50 50
info@landschaftspark-binntal.ch
www.landschaftspark-binntal.ch



Wohnbaugenossenschaft Bieuti, Ernen

Das Wohnprojekt Bieuti in Ernen steht beispielhaft dafür, wie 
sich ein Dorf aktiv gegen die Abwanderung wehren kann – durch 
modernen, genossenschaftlichen Wohnraum für lokale Bedürf-
nisse. Die Idee lag schon länger im Raum, es wurden Bedürf-
nisabklärungen und eine Machbarkeitsstudie zur  Realisierung 
von Genossenschaftswohnungen im Berggebiet gemacht. 2014 
wurde die Genossenschaft gegründet und es wurde ein Stück 
Land gesichert. Die erste Etappe umfasste zwei Mehrfamilien-
häuser mit insgesamt acht Wohnungen (je 4½-Zimmer), die im 
Sommer 2020 bezogen werden konnten. 

Das Projekt war nicht ohne Hürden: Finanzierende Instanzen 
wie Banken und Pensionskassen zeigten sich skeptisch – wegen 
befürchteter Leerstände. Die Gemeinde sprang ein, gewährte ein 
Darlehen von bis zu vier Millionen Franken, das dann teilweise 
durch einen Genossenschafts-Kredit abgelöst wurde. Heute sind 
die Wohnungen voll vermietet, es gibt sogar eine Warteliste – ein 
Beweis, dass Nachfrage und Angebot zusammenpassen. 

Die Planung der zweiten Etappe ist aktuell in Arbeit: Vorgese-
hen ist der Bau von zwei weiteren Wohnhäusern. Es sollen auch 
kleinere Wohnungen erstellt werden. Federführend ist wieder 
die Gemeinde Ernen, die damit aktiv in die Zukunft des Dorfs 
investiert. Interessierte können sich bei der Gemeinde melden.

A U SS I C H T  V O M  D O R F E I N G A N G  V O N  B I N N  R I C H T U N G  W I L E R E .

Wohnbaugenossenschaft Grengiols

Die Wohnbaugenossenschaft in Grengiols befindet sich in einer 
frühen Phase, doch mit vielversprechenden Voraussetzungen: 
Die Gemeinde hat beschlossen, dass der Wohnungsmarkt im 
Dorf nicht mehr allein dem freien Markt überlassen werden 
soll. Es wurde bereits Bauland gesichert und Ende 2024 wurde 
die Genossenschaft gegründet. Ziel ist auch hier ein Neubau-
projekt, das sich an junge Familien und auch ältere Menschen 
richtet. Das Projekt soll mehr bezahlbaren und bedarfsgerech-
ten Raum schaffen – nicht nur für Menschen, die sich neu im 
Dorf niederlassen möchten, sondern auch damit die heutigen 
Bewohner*innen im Dorf bleiben können.

Genügend Wohnraum für attraktive Dörfer

Die drei Genossenschaftsprojekte zeigen, wie unterschiedlich 
die Ausgangslagen sein können und doch in dieselbe Richtung 
weisen: hin zu einem lebendigen Dorf mit bezahlbarem Wohn-
raum. Gemeinsam ist allen Projekten die Überzeugung, dass 
Wohnraum mehr ist als nur ein Dach über dem Kopf. Er ist ein 
Schlüssel für Lebensqualität, für die Ansiedlung junger Fami-
lien und für das Verbleiben junger und älterer Menschen im 
Dorf. Damit tragen die Genossenschaften nicht nur zur Lösung 
von Wohnfragen bei, sondern auch zur langfristigen Stärkung 
der Dorfgemeinschaften.



KlimaScan:  
Wir packen an! 
Klimaanpassung 
im Landschafts-
park Binntal 
Der KlimaScan für den Landschaftspark Binntal 
ist abgeschlossen. Die Analyse der vergangenen 
zwölf Monate zeigt deutlich, was viele bereits 
spüren. Auch im Landschaftspark Binntal sind 
die Folgen der Klimaerwärmung spürbar: höhere 
Temperaturen, häufigere und intensivere Stark-
niederschläge, weniger Schnee in tieferen Lagen, 
vermehrte Trockenheit und eine längere Vegeta-
tionszeit. Diesen Veränderungen wollen wir aktiv 
begegnen – mit Klimaanpassung. 

Die Klimaanpassung im Park umfasst Massnahmen, welche 
die bereits eingetretenen Folgen abmildern und Chancen der 
neuen Bedingungen nutzen. Im Unterschied zum Klimaschutz 
(Ursachen mindern, zum Beispiel Treibhausgase reduzieren) 
fokussiert Klimaanpassung auf den Umgang mit den Auswir-
kungen – und ist damit vor allem eine regionale Aufgabe.

L E B E N  I M  PA R K

«Der KlimaScan ist unsere  
gemeinsame Grundlage – nun 
folgt die Umsetzung von Mass-
nahmen. Klimaanpassung ge-
lingt, wenn viele kleine Schritte 
zusammenkommen. Jede und 
jeder kann etwas tun.»

Moritz Clausen, Geschäftsleiter

Betroffenheitsanalyse und Chancen/Risiken

Begleitet von der Planval AG wurde der KlimaScan gemeinsam 
mit Vertretungen von Gemeinden, Fachstellen und Branchen in 
Workshops erarbeitet. Zur Einordnung analysierte das Team 
Klimaindikatoren im Parkgebiet und stellte die vom BAFU de-
finierten Herausforderungen den betroffenen Sektoren gegen-
über. Hohe negative Auswirkungen zeigen sich insbesondere bei 
Trockenheit, Starkniederschlägen und Naturgefahren. Betroffen 
sind unter anderem Wasser- und Energieversorgung, Schutz-
wald, Landwirtschaft, Siedlungen sowie Wege- und Verkehrs-
infrastruktur. Neben den Risiken eröffnen sich Chancen, etwa 
im Sommertourismus (Sommerfrische) oder durch effizientere 
Energienutzung im Winter.

Vom Wissen ins Tun

Die Betroffenheit sowie Chancen und Risiken wurden systema-
tisch erfasst – daraus entsteht eine Entscheidungsgrundlage 
für Gemeinden und Partner. Der KlimaScan liegt in einer Kurz-
fassung vor. In den kommenden Monaten holen Park, Träger-
gemeinden und regionale Partner je Sektor (Wasserwirtschaft, 
Energie, Waldwirtschaft, Landwirtschaft, Tourismus, Biodiver-
sität, Raumplanung/Wohnen, Verkehr und Gesundheit) gezielt 
Rückmeldungen bei allen Stakeholdern ein. Darauf aufbauend 
werden Zuständigkeiten definiert, Massnahmen geplant, priori-
siert und Schritt für Schritt umgesetzt – als gemeinsamer Fahr-
plan für die Klimaanpassung im Parkgebiet.www.landschaftspark-binntal.ch/klimascan

D I E  K LI M A E R WÄ R M U N G  S I E H T  M A N  NI C H T  D I R E K T,  A B E R  W E N N 
M A N  D I E  N AT U R  B E O B A C H T E T,  I S T  S I E  B E R E I TS  S P Ü R B A R .



P R O J E K T E  I M  PA R K

DA S QUELLINVENTAR IST 
ABGE SCHLOSSEN  

I N  D E N  L E T Z T E N  J A H R E N  W U R D E N  I M 
PA R K GE B I E T  32  Q U E LL E N  K A R T I E R T. 
D A MI T  K O N N T E  E I N E  W I SS E N S L Ü C K E 
GE S C H LO SS E N  W E R D E N .  N U N  I S T 
B E K A N N T,  W O  E S  I M  PA R K  Q U E LL E N 
GI BT  U N D  W E LC H E  T I E R E  I N  D I E S E N 
W E R T V O LL E N  B I OTO P E N  L E B E N .

Quell-Lebensräume – gerade im alpinen 
Raum – sind sowohl als Lebensraumtyp 
als auch bezüglich des Artenspektrums 
von besonderer ökologischer Bedeutung. 
Aufgrund dieser hohen Bedeutung und 
ihrer akuten Gefährdung und Seltenheit 
sind Quell-Lebensräume geschützt.

Die Resultate des Quellinventars sind be-
eindruckend: 30 Quellen konnten im Park 
bewertet werden, wovon 28 in der höchs-
ten Wertekategorie A liegen. 83% dieser 
Objekte sind von nationaler Bedeutung – 
ein ausserordentlich hoher Wert, der die 
grosse Verantwortung des Parks für die 
Quell-Lebensräume unterstreicht. 

Über 6400 Individuen aus 62 verschiede-
nen Tierarten wurden erfasst und unter-
sucht, fast die Hälfte davon steht auf der 
roten Liste der gefährdeten Arten. Von 

den fünf prioritären Quellarten gemäss 
Parkkonzept konnte einzig die Eintags-
fliege Isoperla orobica nicht nachgewie-
sen werden. Gefunden wurden hingegen 
die vier Stein- und Köcherfliegen Leuctra 
ravizzai, Leuctra dolasilla, Drusus muel- 
leri sowie Drusus alpinus. Damit liefert 
das Inventar nicht nur wertvolle Grund-
lagen für den Schutz, sondern auch neue 
Erkenntnisse zur Verbreitung von selte-
nen Arten – sowohl für das bereits ab-
geschlossene nationale Quellinventar als  
auch für das geplante kantonale Inventar. 
Herzlichen Dank an Remo Wenger für die 
Kartierung und Erstellung dieses wert-
vollen Berichts.

www.landschaftspark-binntal.ch/
quellinventar

VON ECHTEN FALSCHEN 
KRISTALLEN UND EINEM 
BAUPRO JEK T MIT SCHÖ-
NER AUSSICHT

V O M  15 .  J U NI  B I S  19 .  O K TO B E R  2025 
FA N D  D I E  19 .  A U S G A B E  D E R  T W I N GI 
S TAT T.  D I E  J U R Y  H AT T E  A U S  8 2  B E -
W E R B U N GE N  12  K U N S T P R O J E K T E  F Ü R 
D I E  A U SS T E LL U N G  A U S GE WÄ H LT.  A U S 
D E M  WA LLI S  WA R E N  PAT R I C K  P E R R E N 
( L A X ) ,  A N N E - C H A N TA L  P I T T E LO U D 
( S I D E R S )  U N D  G A Ë L  E P I N E Y  ( F U LLY ) 
D A B E I .

Die Ausstellung kam beim Publikum gut 
an. Die Installationen waren in diesem 
Jahr eher zurückhaltend und fügten sich 
grösstenteils dezent in die Natur ein, was 
von vielen Besucher*innen geschätzt wur-
de. Viele Arbeiten stellten einen inhaltli-
chen Bezug zum Binntal her, wie zum Bei-

spiel das gestickte Bild eines Tunnelein-
gangs des Künstlerinnenduos Frommelt/
Hohmeister in Ze Binne, die «echten fal-
schen» Kristalle von Anne-Chantal Pitte-
loud im Schräjend Bach oder das in der 
Dämmerung leuchtende Felsbild vis-à-vis 
des Wasserfalls, ein Werk der Künstlerin-
nen Rebekka Friedli und Francisca Ribei-
ro. Etwas provozierender kam die Instal-
lation des Künstlers Patrick Perren daher, 
der mit einem Bauvisier im Moritzgraben 
auf den schleichenden Verlust von Natur-
landschaft hinwies.

Für die 20. Ausgabe der TWINGI im 2026 
wurde erstmals ein Thema gesetzt und es 
werden alle Kunstschaffenden der ver-
gangenen 19 Jahre eingeladen, zum Jubi-
läum ein Projekt einzureichen.

Q U E LL E N  S IN D  G A N Z  BE S ON DE R E  L E BE N S -
R Ä U M E  MI T  E IN E R  S P E Z I A LI S IE R T E N  T IE R - 
U N D  P F L A N Z E N W E LT.

INTERAK TI VER DORF-
RUNDGANG IN ERNEN

W I E  WA R  D A S  L E B E N  I M  G O M S  V O R 
70  B I S  8 0  J A H R E N ?  D E R  N E U E 
S E LB S T GE F Ü H R T E  D O R F R U N D G A N G 
U N T E R  D E M  M OT TO  « S O  I S  G S I » 
M A C H T  E R I N N E R U N GE N  A N  A LT E 
Z E I T E N  H Ö R B A R . 

An zehn Stationen im Dorfkern führen 
Audiobeiträge direkt zu den passenden 
Schauplätzen: Gassen, Plätze und Häu-
ser werden zu Bühnen, auf denen Ver-
gangenes lebendig wird. Sechs Frauen 
und fünf Männer aus der Region erzäh-
len von Kindheit, Arbeit und Gemein-
schaft in den 1940er- bis 50er-Jahren 
– offen, humorvoll, berührend.

Aus dem erfolgreichen Zeitzeugen-Film 
von Madeleine Hirsiger und Ursula Bi-
schof, der nach zahlreichen Vorführun-
gen im Park auch in den Oberwalliser 
Kinos viel Publikum anlockte, ist ein 
Audio-Rundgang entstanden – ideal für 
Einzelpersonen, Familien und Gruppen.  
Der Rundgang ist ganzjährig offen und 
lässt sich frei in Tempo und Reihenfol-
ge erleben. Auf der Webseite des Parks 
finden sich Startpunkt, Karte und Infos 
zur Nutzung der Audiostationen. Der 
Rundgang lässt sich wunderbar kom-
binieren – ein Spaziergang durchs Dorf 
Ernen, ein Besuch im Restaurant und 
dann «So is gsi» auf den Ohren.

www.landschaftspark-binntal.
ch/so-is-gsi!

« L E S  C A PS U L E S »  V ON  A N N E - C H A N TA L 
P I T T E LO U D.



Deshalb arbeiten wir bei diesem heiklen 
Thema eng mit Bewirtschafter*innen, Ge-
meinden, Tourismus und dem Kanton zu-
sammen. Ein Beispiel ist das Rappental: 
In diesem beliebten Wandergebiet kam es 
in den letzten Jahren wiederholt zu un-
schönen Begegnungen zwischen Hunden, 
Herden und Wandernden. Gemeinsam 
mit der Gemeinde und den lokalen Be-
wirtschaftenden haben wir deshalb im 
Rahmen einer Begehung nach Lösungen 
gesucht – und gefunden: Durch ein ange-
passtes Weidemanagement und eine neue 
Wegführung verlaufen die Wanderwege 
nun mit mehr Abstand zu den Herden-
schutzgebieten. So schaffen wir mehr Si-
cherheit – für Tier und Mensch.

EINE STIF TUNG FÜR DIE 
«BERGL ÄNDER»

N E U A U F B R U C H  I N  E R N E N :  D I E  S T I F -
T U N G  B E R GL A N D  W I R D  GE GR Ü N D E T, 
U M  D A S  L E B E N S W E R K  D E R  « B E R G -
L Ä N D E R »  L E B E N D I G  Z U  H A LT E N  U N D 
N A C H H A LT I G  W E I T E R Z U E N T W I C K E LN . 

Unter dem Namen BerglandHof vereinen 
sich Hotel, Restaurant ErnerGarten, Ge-
nerationenHaus, die Landwirtschaft und 
die Bergland-Produkte. Es ist ein Ort, an 
welchem Gastfreundschaft, Natur, Kul-
tur und Gemeinschaft zusammenfinden. 
Nun soll mit einer Stiftung sichergestellt 
werden, dass dieses Miteinander wächst 
und die nächste Generation die Verant-
wortung und die Werte weiterträgt. Auch 
du kannst Stifter oder Stifterin werden –  
für ein lebendiges Miteinander im Berg-
landHaus!

www.stiftungbergland.ch

DRITTE S OPEN-AIR-K INO 
IN AUSSERBINN

A M  25 .  U N D  A M  27.  J U LI  V E R WA N D E L -
T E  S I C H  D E R  M A L E R I S C H E  D O R F PL AT Z 
I N  A U SS E R B I N N  Z U M  D R I T T E N  M A L  I N 
E I N  S T I M M U N G S V O LL E S  O P E N - A I R - 
K I N O.  GE Z E I GT  W U R D E N  E I N E  K O M Ö -
D I E  U N D  E I N  D O K U M E N TA R F I LM .

Organisiert vom Verein Ausserbinn wur-
den an zwei Sommerabenden Filme vor 
der eindrucksvollen Bergkulisse gezeigt. 
Am Freitag begeisterte die Komödie «Was 
ist schon normal?» Gross und Klein. Am 
Sonntag bildete der humorvolle und be-
wegende Dokumentarfilm «Unsere grosse 
kleine Farm» den krönenden Abschluss 
des «Festival du Film Vert», das in Zusam-
menarbeit mit den Walliser Pärken durch-
geführt wurde.

PRO JEK T HANSCHBIEL : 
BAL ANCE Z WISCHEN  
N ATUR UND NUT ZUNG

D A S  P R O J E K T  Z U R  E N T B U S C H U N G 
A U F  D E M  H A N S C H B I E L  L Ä U F T  S E I T 
2019 .  Z I E L  I S T,  D A S  B I R K H U H N  Z U 
FÖ R D E R N ,  D I E  W E I D E V E GE TAT I O N  Z U 
S TÄ R K E N  U N D  D I E  FO R TS C H R E I T E N D E 
V E R B U S C H U N G  Z U  S TO P P E N .  D A F Ü R 
W U R D E N  Z W E R G S T R Ä U C H E R ,  V O R 
A LL E M  WA C H H O L D E R ,  MI T  E I N E M 
M U LC H GE R ÄT  E N T F E R N T.

Um eine erste Bilanz zu ziehen, besichtig-
ten am 5. September 2025 verschiedene 
Projektbeteiligte die Flächen vor Ort: Ver-
treter des Fonds Landschaft Schweiz, Bio-
loge Remo Wenger, Adrian Kräuchi (Land-
plan), Yvo Zenzünen (Betreuer der Dünge-

versuche) sowie Theo Imhof, Präsident der 
Alpgenossenschaft Binntal. Es zeigte sich, 
dass sich auf den Flächen vor allem Säu-
rezeiger wie die Heidelbeere durchsetzen. 
Für das Birkhuhn ist das zwar positiv, für 
die Nutzung als Weide aber eine Heraus-
forderung. 

Um die Flächen auch für die Alpwirt-
schaft nutzbarer zu machen, wurden ein 
Pflegeschnitt sowie eine leichte Düngung 
mit Mist und Gülle aus einem Alpbetrieb 
durchgeführt. Mit den Massnahmen sol-
len der pH-Wert des Bodens erhöht und 
die Entwicklung in Richtung Alpweiden 
beschleunigt werden. Während der Bege-
hung wurden auch die nächsten Projekt-
schritte geplant:

• 2026: Die ungedüngte Testfläche soll er-
neut gemulcht werden – zur weiteren För-
derung des Birkhuhnhabitats.

• 2027 oder 2028: Mit einer Wirkungs-
kontrolle (durch Remo Wenger) wird ge-
prüft, wie sich die Flächen seit der ersten 
Massnahme entwickelt haben.

• In Zukunft: Die Erkenntnisse aus dem 
Pilotprojekt sollen in zukünftige Entbus-
chungsprojekte in den Alpen einfliessen.

Wir danken allen Projektpartnern für ihr 
grosses Engagement. Nur durch die enge 
Zusammenarbeit von Fachstellen, Wis-
senschaft und Bewirtschaftenden lassen 
sich Lösungen entwickeln, die sowohl 
dem Birkwild als auch der alpinen Kul-
turlandschaft gerecht werden.

HERDENSCHUT Z – EIN 
SENSIBLE S MITEIN ANDER

E I N  K O N F LI K TA R M E S  Z U S A M M E N GE -
H E N  V O N  L A N D W I R TS C H A F T  U N D  TO U -
R I S M U S  LI E GT  D E R  PA R K L E I T U N G  A M 
H E R Z E N .  D E S H A LB  E N G A GI E R E N  W I R 
U N S  F Ü R  E I N E  K L A R E  S I GN A LI S AT I O N 
D E R  H E R D E N S C H U T Z GE B I E T E  U N D 
D E R  WA N D E R W E GE .

Dank der Beweidung können unsere viel-
fältigen Kulturlandschaften offen und le-
bendig gehalten werden – gerade in abge-
legenen, steilen Gebieten sind Schaf- und 
Ziegenherden dabei unentbehrlich. Weil 
sich Weidetiere, Wildtiere, Herdenschutz-
hunde und Menschen im selben Lebens-
raum bewegen, ist gegenseitiger Respekt 
und eine gute Koordination untereinan-
der erforderlich. 

BE GE H U NG  A U F  DE M  E R N E R G A L E N :  H E R -
DE N S C H U T Z GE BIE T E  U N D  WA N DE R W E GE 
S OLL E N  BE SS E R   A BGE S T IM M T  W E R DE N .

E IN  S C HÖN E S  E R L E BNI S :  OP E N - A IR - K INO 
A U F  DE M  D OR F PL AT Z  IN  A U SS E R BIN N .



MIT DEM KROKODIL  
IM FOTOSTUDIO 

« V O N  F E L D  Z U  F E L D »  O D E R  F R A N Z Ö -
S I S C H  « D ’ U N  C H A M P S  À  L’ A U T R E »  I S T 
E I N  C O - K R E AT I V E S  P R O J E K T,  D A S  D I E 
B E V Ö LK E R U N G  U N D  G Ä S T E  D E S  L A N D -
S C H A F TS PA R K S  B I N N TA L  E I N L Ä D T,  D I E 
S A M M L U N G  GR A E S E R - A N D E N M AT T E N 
D E S  R E GI O N A LM U S E U M S  B I N N TA L 
K E N N E N Z U L E R N E N  U N D  S I C H  MI T  D E N 
O BJ E K T E N  A U S E I N A N D E R Z U S E T Z E N .

Mit einem mobilen Fotostudio, welches 
im Frühling an drei verschiedenen Park-
anlässen in Binn, Grengiols und Ernen 
präsent war, forderte das Künstlerkol-
lektiv facteur die Bevölkerung dazu auf, 
ein Objekt der Sammlung Graeser auszu-
wählen und sich damit fotografieren zu 
lassen. In ihren Kommentaren hielten die 
Teilnehmer*innen fest, was sie mit dem 
gewählten Objekt verbindet. 

Das Collectif facteur besuchte auch Schü-
ler*innen der Primarschule Untergoms an 

einem Parktag im Zauberwald. Dabei wur-
den mit Sammlungsobjekten zwei gross-
formatige Cyanotypien (Blaudrucke) auf 
Stoff gestaltet. Sowohl die Cyanotypien 
als auch die Fotos werden ab Mai 2026 
in der neuen Sammlungsausstellung im 
Regionalmuseum zu sehen sein. Anfang 
August organisierte der am Projekt betei-
ligte Verein least zudem einen Austausch 
zum Thema Transformationsprozesse im 
Alpenraum im Gasthaus Heiligkreuz. 

P R I M A R S C H Ü L E R * I N N E N  I M  Z A U B E R WA L D.

HER ZLICHE GRATU-
L ATION ZUR LEHRAB-
SCHLUSSPRÜFUNG!

MI T  GR O SS E R  F R E U D E  GR AT U LI E R E N 
W I R  M A R A  B A R B O S A  G A N Z  H E R Z LI C H 
Z U R  B E S TA N D E N E N  L E H R A B S C H L U S -
S P R Ü F U N G  A L S  K A U F F R A U  E F Z 
H OT E L - G A S T R O - TO U R I S M U S !

Dieser bedeutende Meilenstein ist das 
Ergebnis von viel Engagement, Durch-
haltewillen und Leidenschaft für den 
Tourismus. Umso mehr freut es uns, 
dass Mara uns auch nach ihrem Ab-
schluss erhalten bleibt. Wir sind stolz 
auf ihre Leistung und wünschen viel 
Erfolg, Inspiration und spannende He-
rausforderungen. Bravo und alles Gute 
für die Zukunft – schön, dass du bei uns 
bleibst, Mara!

GENERALVERS AMM-
LUNG 2026 UND  
4.  PARKFE ST

D I E  GE N E R A LV E R S A M M L U N GE N 
D E S  TO U R I S M U S V E R E I N S  U N D  D E S 
V E R E I N S  L A N D S C H A F TS PA R K  B I N N -
TA L  F I N D E N  A M  25 .  A P R I L  2026  I N 
E R N E N  S TAT T.

Bereits zum vierten Mal findet im An-
schluss an die Generalversammlungen 
des Tourismusvereins Landschaftspark 
Binntal und des Vereins Landschafts-
park Binntal ein Parkfest für die Be-
völkerung mit Musik, Kulinarik und 
Informationen zu aktuellen Parkprojek-
ten statt. Reserviere den 25. April 2026 
bereits heute in deiner Agenda!

AUF TAK T INS NEUE SCHULJAHR IM PARK

MI T  V I E L  N E U GI E R  U N D  TAT E N D R A N G  S TA R T E T E  D A S  GE S A M T E  L E H R E R T E A M 
D E R  S C H U L E  A L E TS C H  MI T  E I N E R  K I C K - O F F  V E R A N S TA LT U N G  I N S  N E U E 
S C H U L J A H R  2025 / 2026  –  U N D  Z WA R  I M  L A N D S C H A F TS PA R K  B I N N TA L .

Der Besuch bot den Lehrpersonen die Gelegenheit, den Park und seine vielfältigen 
Bildungsangebote aus erster Hand kennenzulernen. Auf dem Programm stand zu-
nächst eine spannende Dorfführung, welche die Ziele und den Zweck des Landschafts-
parkes thematisierte. Anschliessend konnten die Lehrpersonen in vier praxisnahen 
Workshops selbst aktiv werden und erleben, wie sich Themen aus Natur, Kultur und 
Umwelt anschaulich und abwechslungsreich vermitteln lassen. Diese Angebote sind 
auch für Schulklassen buchbar und zeigen eindrücklich, wie Lernen ausserhalb des 
Klassenzimmers gelingt. Wir freuen uns sehr, künftig die eine oder andere Lehrperson 
mit ihrer Klasse wieder bei uns im Park begrüssen zu dürfen – für inspirierende Be-
gegnungen und unvergessliche Lernerlebnisse inmitten der Natur.

DIE  L E H R P E RS ON E N  DE R  S C H U L E  A L E TS C H  IN  E R N E N .

B LI C K  I N S  PA R K B Ü R O



W I N T E R  I M  L A N D S C H A F TS PA R K  B I N N TA L

Winterruhe 
im Park  
Wenn der erste Schnee fällt, wird es ruhiger im 
Park. Kein Vogelgezwitscher, kein Rauschen des 
Bachs, nur eine Spur im Schnee oder ein Ruf am 
Himmel. Gehe mit offenen Augen durch die Natur 
und staune, welche Schönheit der Landschafts-
park Binntal auch im Winter zu bieten hat.

A LP E N S C H N E E H U H N

A U F  D E R  A LP E  F R I D

Z A U N  I M  W I N T E R K L E I D

V O GE LB E E R EA U F  D E M  G A N D H O R N



A LP E N D O H L E C H Ä S E R S TAT T

A U F  D E M  GR O SS E N  S C HI N H O R N ,  LI N K S  D A S  O F E N H O R N

FÄ L D

Fotos: Brigitte Wolf



NEUE AUS ZEICHNUNGEN 
FÜR UNSERE PARTNER

W I R  F R E U E N  U N S  S E H R ,  D A SS  W I R  I M 
S O M M E R H A LBJ A H R  MI T  D E M  R E S TA U -
R A N T  U N D  H E R B E R GE  B Ä R GK R I S TA LL 
I M  FÄ L D  S O W I E  MI T  D E M  B E R GH OT E L 
C H Ä S E R S TAT T  O B E R H A LB  V O N  M Ü H L E -
B A C H  E I N E  PA R T N E R V E R E I N B A R U N G 
A B S C H LI E SS E N  K O N N T E N . 

Kernstück der Partnerschaft ist das Part-
nergespräch, aufgebaut auf den sieben 
Werten der Schweizer Pärke. Dabei wird 
das Nachhaltigkeitsengagement der Be-
triebe bestimmt und gemeinsam in einem 
Aktionsplan weiterentwickelt. Die beiden 
neuen Partnerbetriebe bieten erstklas-
sige Gastronomieerlebnisse in wunder-
schönen Lagen, auch im Winter.

Damit die An- und Abreise auch im Win-
terhalbjahr, wenn das PostAuto nur bis 
Binn fährt, mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln möglich ist, bietet das Bärgkristall 
ergänzend zum Schneetourenbus am Mor-
gen neu am Nachmittag einen Rücktrans-
port ins Dorf an. So können alle Touren-
gänger, Schlittler oder Schneeschuhläufer 
nach dem Aufenthalt im Schnee gemütlich 
zur PostAuto-Haltestelle in Binn gelangen.

Das Berghotel Chäserstatt wird gerne 
von Hochzeitsgesellschaften gebucht, es 
bietet aber auch für andere Gelegenhei-
ten ausreichend Platz. Ob Firmenseminar 
oder Yogakurs, in und um das Berghotel 
mit einer phänomenalen Aussicht gibt es 
ausreichend Platz für Weiterentwicklung 
bei bester Verköstigung und hausgemach-
tem Bier. Der Landschaftspark Binntal 
bietet auf Chäsersatt auch die Möglich-
keit für einen Freiwilligeneinsatz auf der 
Alp an.

Beide Betriebe setzen auf eine Küche mit 
hochwertigen Fleischgerichten (z. B. Wild). 
Neben Alpschweinen werden auf Chäser-
statt auch Rinder gehalten. In beiden Be-
trieben besteht eine grosse Bereitschaft, 
die Regionalität weiter zu erhöhen. Leider 
fehlt der lokale Metzger, der dem Fleisch 
genügend Zeit zur Reife gibt.

HERRSCHEN UND LENKEN 
– NEUE AUSSTELLUNG  
IM ZENDENRATHAUS

I M  HI S TO R I S C H E N  Z E N D E N R AT H A U S 
I N  E R N E N  E R Ö F F N E T E  I M  J U NI  2025 
D I E  N E U  GE S TA LT E T E  A U SS T E LL U N G 
« H E R R S C H E N  U N D  L E N K E N » .  S I E 
W I D M E T  S I C H  D E N  N E U N  L A N D E S -
H A U P T M Ä N N E R N  A U S  E R N E N  U N D 
I H R E M  W I R K E N  Z W I S C H E N  D E M  15 . 
U N D  19 .  J A H R H U N D E R T. 

Anhand der Biografien der Landeshaupt-
männer werden Machtverhältnisse, Dip-
lomatie und gesellschaftliche Entwick-
lungen dieser Zeit lebendig erzählt. Die 

Besuchenden erwartet ein vielseitiges 
Ausstellungserlebnis. Tafeln geben einen 
Überblick über die politischen und religi-
ösen Abhängigkeiten sowie die Rolle der 
Landeshauptmänner. Ein zentraler Prä-
sentationstisch beleuchtet Themen wie 
Pest, Soldwesen, Diplomatie, Hexenver-
folgung oder die Verstrickung weltlicher 
und geistlicher Machteliten.

Weiterhin zu sehen sind wichtige Origi-
naldokumente beziehungsweise Repro-
duktionen davon, darunter das bedeuten-
de Walliser Landrecht. Interaktive Sta-
tionen laden ein, selbst aktiv zu werden 
– etwa beim Schreiben in alter Kurrent-
schrift oder beim Erkunden zusätzlicher 
Inhalte über eine digitale Plattform.

Mit grossem Respekt vor dem histori-
schen Gebäude wurde auf reversible In-
stallationen gesetzt, sodass die Architek-
tur des Zendenrathauses gewahrt bleibt. 
Die neue Ausstellung integriert sich in 
das bestehende museale Angebot von Er-
nen und unterstützt die beliebten Dorf-
rundgänge.

Öffnungszeiten und mehr Infos:
www.landschaftspark-binntal.ch/
zendenrathaus 

2. GEMEINDE ARBEITER-
TAG ZU NEOPHYTEN UND 
WANDERWEGEN

A M  27.  M A I  2025  FA N D  I N  GR E N GI O L S 
U N D  E R N E N  D E R  Z W E I T E  GE M E I N D E -
A R B E I T E R TA G  S TAT T.  FO R S T  A L E TS C H 
U N D  D E R  L A N D S C H A F TS PA R K  B I N N TA L 
L U D E N  D I E  GE M E I N D E A R B E I T E R  D E S 
PA R K S  Z U  E I N E M  T R E F F E N  E I N ,  D A S 
G A N Z  I M  Z E I C H E N  D E S  A U S TA U S C H S 
U N D  D E R  Z U S A M M E N A R B E I T  S TA N D.

Dieses Jahr standen die Themen Wander-
wegunterhalt und Umgang mit Neophy-
ten im Mittelpunkt. Nach der Begrüssung 
wurde ein Konzept zur Pflege und In-
standhaltung der Wanderwege vorgestellt 
– ein Thema, das für Gemeinden im Park-
gebiet von grosser Bedeutung ist.

Besonders praxisnah gestaltete sich der 
Input von Maya Mann vom Forst Aletsch. 
Sie führte die Teilnehmenden durch die 
zentralen Aspekte rund um invasive Neo-
phyten: von den gesetzlichen Grundlagen 
und der «Schwarzen Liste» über Arten-

D A S  B Ä R GK R I S TA LL  S T E H T  A M  « S C HÖN S T E N 
K L E IN E N  D OR F PL AT Z  DE R  S C H W E I Z » .

IM  BE R GHOT E L  C H Ä S E RS TAT T  F IN DE T  M A N 
MODE R N  E INGE R IC H T E T E  S E MIN A R R Ä U M E .

D A S  A LT E  GE R IC H TS H A U S  V ON  E R N E N.



AUSSTELLUNG ZUR 
LICHT VERSCHMUT ZUNG 

S E I T  M A I  Z E I GT  D A S  R E GI O N A LM U -
S E U M  B I N N TA L  D I E  S O N D E R A U S -
S T E LL U N G  « D U N K E L  I N S  LI C H T  –  
V O M  Z A U B E R  D E R  N A C H T  U N D  D E N 
S C H AT T E N S E I T E N  D E S  LI C H TS » .  
S I E  W I D M E T  S I C H  D E R  LI C H T V E R -
S C H M U T Z U N G ,  E I N E M  T H E M A ,  D A S 
A N  B E D E U T U N G  GE W I N N T. 

Der Landschaftspark Binntal gehört zu 
den dunkelsten Regionen im Schweizer 
Alpenraum. Doch auch hier nimmt die 
Aufhellung des Nachthimmels durch 
künstliches Licht zu. Um dieser Ent-
wicklung entgegenzuwirken, möchten 
wir die Bevölkerung für dieses Thema 
sensibilisieren. Die Ausstellung macht 
beispielsweise sichtbar, wie Nachtfal-
ter, Fledermäuse und andere Lebewe-
sen unter zu viel Licht leiden und zeigt, 
was wir tun können, um die Dunkelheit 
als wertvollen Lebensraum zu bewah-
ren. Beeindruckende Nachtaufnahmen 
nehmen die Besuchenden mit auf eine 
Reise durch die nächtliche Landschaft 
des Oberwallis und zeigen, dass echte 
Dunkelheit ein wertvoller Schatz ist. 

Auch anderweitig ist der Landschafts-
park Binntal beim Thema Nachtdunkel-
heit engagiert. In Ernen wurde kürzlich 
ein neuer Prozess angestossen: ein Be-
leuchtungskonzept, welches Massnah-
men zur Reduktion von Lichtemissio-
nen beinhaltet. Auch ein Kunstwerk in 
der TWINGI oder das Konzert «L’heure 
bleue» von Mich Gerber passten zum 
Thema. Die Ausstellung im Regional-
museum Binntal ist noch bis April 2026 
täglich von 9 bis 19 Uhr geöffnet.

portraits bis hin zu konkreten Tipps für 
die Bekämpfung der eingeschleppten und 
unerwünschten Pflanzen.

DIE  GE M E IN DE A R BE I T E R  DE S  PA R K GE BIE TS 
IM  A U S TA U S C H  MI T E IN A N DE R .

Nach einem regen Austausch beim ge-
meinsamen Grillieren in Grengiols ging 
es am Nachmittag zu einer Ortsschau 
und Begehung. Hier konnten die Gemein-
dearbeiter das Gelernte direkt im Gelän-
de vertiefen. Den Abschluss bildeten die 
Auswertung und ein gemütlicher Zvieri 
in Ernen.

Der zweite Gemeindearbeitertag machte 
einmal mehr deutlich, wie wertvoll die 
Zusammenarbeit über die Gemeindegren-
zen hinweg ist. Die Teilnehmenden erhiel-
ten nicht nur praktische Informationen, 
sondern auch die Gelegenheit, ihre eige-
nen Erfahrungen einzubringen. So trägt 
der Anlass dazu bei, die Arbeit in den Ge-
meinden effizienter und nachhaltiger zu 
gestalten – zum Wohl der Natur und der 
Menschen in der Region.

C AMMIN ATA JUNIOR – UNTERWEGS AM ALBRUNPA SS

A M  6 .  U N D  7.  S E P T E M B E R  2025  T R A F E N  S I C H  18  J U GE N D LI C H E  U N D  J U N GE 
E R WA C H S E N E  A U S  D E R  S C H W E I Z  U N D  I TA LI E N  Z U  E I N E R  B E S O N D E R E N  A LP E N -
Ü B E R Q U E R U N G.  S TA R T P U N K T  WA R  B I N N ,  D A S  Z I E L  L A G  A U F  D E R  A N D E R E N 
S E I T E  D E S  A LB R U N PA SS E S  I M  I TA LI E NI S C H E N  C R A M P I O LO.

Bereits am ersten Tag stand neben der gemeinsamen Wanderung zur Binntalhütte 
auch das Thema Klimawandel im Fokus: In einer interaktiven Aktivität diskutierten 
die Teilnehmenden, wie sich die Veränderungen auf die Alpenregion auswirken. Nach 
einem Picknick, dem Aufstieg zur Hütte und einem gemeinsamen Abendessen klang 
der Tag bei Spielen aus. Am Sonntag ging es nach einem kräftigenden Frühstück über 
den Albrunpass weiter. Der Weg führte durch eindrucksvolle Berglandschaften bis 
nach Crampiolo, wo die Gruppe herzlich von den örtlichen Bauern empfangen wurde. 
Bei einem gemeinsamen Mittagessen bot sich die Gelegenheit, direkt von den Men-
schen vor Ort zu erfahren, wie sie den Klimawandel erleben.

Die zweitägige Wanderung verband Bewegung, Begegnung und neue Einsichten – und 
zeigte eindrücklich, dass die Alpen nicht nur eine einzigartige Natur- und Kultur-
landschaft sind, sondern auch ein Raum, in dem die Herausforderungen der Zukunft 
hautnah spürbar werden.

DIE  W OH LV E R DIE N T E  PA U S E  N A C H  DE R  L E H R R E IC H E N  WA N DE R U NG.

R E GI O N A LM U S E U M  B I N N TA L

A U SS T E LL U NG  NO C H  BI S  A P R IL  2026 .



FOTOGRAFIEN VON  
ARTHUR ROS ATTI IN 
BRIG ZU SEHEN

MI T  S E I N E R  R O LL E I F L E X - K A M E R A  H AT 
A R T H U R  R O S AT T I  ( 1916 – 20 0 5 )  Ü B E R 
M E H R E R E  J A H R Z E H N T E  D A S  S O M M E R -
LI C H E  D O R F L E B E N  V O N  GR E N GI O L S 
F E S T GE H A LT E N .

Der Bieler Buchdrucker und Fotograf Ar-
thur Rosatti war mit Anna Walpen aus 
Grengiols verheiratet. Mit ihren drei Kin-
dern verbrachte das Paar jeden Sommer 
einige Wochen in Annas Heimatdorf. Die 
Ausstellung bietet Einblicke in die Seele 
eines Oberwalliser Bergdorfs. Die Foto-
ausstellung ist bis am 9. November 2025 
in der Galerie zur Matze an der alten Sim-
plonstrasse 28 in Brig zu sehen, jeweils 
Freitags und Samstags von 16 bis 18 Uhr 
und Sonntags von 14  bis 18 Uhr.

ALS PEDALRITTER DE S 
N ATURPARK S AUF DEM 
VELO UNTERWEGS

I M  J U NI  H AT  D A S  PA R K T E A M  A L S 
« P E D A L R I T T E R  D E S  N AT U R PA R K S »  A N 
D E R  B I K E  TO  W O R K  C H A LL E N GE  T E I L -
GE N O M M E N  –  MI T  GR O SS E M  E R FO LG : 
34  V E LOTA GE  U N D  421 , 5  K I LO M E T E R 
W U R D E N  V O N  U N S E R E N  MI TA R B E I T E N -
D E N  Z U R Ü C K GE L E GT.

Die «Bike to Work Challenge» gilt als das 
grösste Bewegungsprogramm der Schweiz 
und will möglichst viele Menschen zu 
mehr Alltagsbewegung motivieren – un-
abhängig von Alter oder Fitnesslevel. Ent-
scheidend ist nicht die Leistung, sondern 
die Bewegungszeit. Die Aktion hat nicht 

nur das Parkteam motiviert, fleissig mit 
dem Velo unterwegs zu sein, sondern über 
die Social-Media-Kanäle des Parks wurde 
auch die Parkbevölkerung zum Mitma-
chen angeregt. Stefanie Schmid, Gemein-
derätin von Ernen und Koordinatorin der 
Challenge, sagt dazu: «Es ist ein Anlass 
für alle! Es wird bewusst die Bewegungs-
zeit, nicht die Leistung der Teilnehmen-
den gemessen. So können alle an der Chal-
lenge mitmachen.»

Und nächstes Jahr geht’s weiter auf dem 
Velo: Im Mai 2026 tritt die Gemeinde Er-
nen beim «Coop Gemeinde Duell» an!

SRF DOK/EINSTEIN ZUM 
THEMA «UMBRUCH IM 
BERGDORF»

I N  D E R  S R F - D O K / E I N S T E I N - K O O P E R A -
T I O N  W I R D  D E R  L A N D S C H A F TS PA R K 
B I N N TA L  A L S  P O S I T I V E S  B E I S P I E L  F Ü R 
D E N  U M G A N G  MI T  D E M  WA N D E L  I M 
B E R G GE B I E T  D A R GE S T E LLT.

Mona Vetsch und Kathrin Hönegger sind 
gemeinsam unterwegs. Im sehenswerten 
Dokumentarfilm «Umbruch im Bergdorf – 
Von der Zukunft in den Alpen» erörtern sie, 
wie die Bergdörfer Grindelwald, Braun-
wald, Schächental und der Landschafts-
park Binntal mit den Herausforderungen 
von Abwanderung, Tourismus und Struk-
turwandel umgehen. Am Beispiel unseres 
Parks wird gezeigt, wie kreative Projekte 
wie die TWINGI, das Musikdorf Ernen 
oder das Dorfhotel POORT A POORT, ge-
nossenschaftliche Wohnformen und die 
Stärkung der Kulturlandschaft neue Per-
spektiven für Bergdörfer eröffnen.

https://kurzlink.ch/iq3z      

DIE  FOTO S  V ON  A R T H U R  R O S AT T I  Z E IGE N 
D A S  D OR F L E BE N  IN  GR E NGIOL S .

LEHRBE TRIEBE MIT 
LOK ALEN LERNENDEN

Z U K U N F T  A U S  D E R  R E GI O N  –  F Ü R 
D I E  R E GI O N .  Z W E I  E I N H E I MI S C H E 
J U GE N D LI C H E  S TA R T E T E N  I N  D I E -
S E M  S O M M E R  I H R E  K O C H L E H R E 
L A N D S C H A F TS PA R K  B I N N TA L .  WA S 
F Ü R  E I N  S C H Ö N E R  M O M E N T  –  U N D 
E I N  S TA R K E S  Z E I C H E N  F Ü R  D I E 
Z U K U N F T  U N S E R E R  R E GI O N .

Anatol Kronig aus Binn und Mario 
Imhof aus Mühlebach haben kürzlich 
ihre Ausbildung zum Koch gestartet. 
Anatol macht seine Lehre im Restau-
rant Albrun in Binn, Mario im Bergho-
tel Chäserstatt in Mühlebach.

Dass die Gastbetriebe im Landschafts-
park Binntal Lehrstellen anbieten, ist 
keine Selbstverständlichkeit – es erfor-
dert von den Verantwortlichen Engage-
ment, Verantwortung und Zeit. Umso 
erfreulicher ist es, wenn diese Angebo-
te von jungen Menschen aus der Region 
genutzt werden. Die beiden haben sich 
bewusst für eine Ausbildung in ihrer 
Heimat entschieden – in Betrieben, die 
sie kennen und mit denen sie sich ver-
bunden fühlen.

Diese Lehrstellen im Park zeigen: Re-
gionalität bedeutet nicht nur lokale 
Produkte, sondern auch lokale Pers-
pektiven. Wer Lernende ausbildet, in-
vestiert in Menschen – und ebenso in 
eine lebendige, nachhaltige Zukunft. 
Wir gratulieren den Ausbildungsbe-
trieben für ihr Engagement und wün-
schen Anatol und Mario einen gelunge-
nen Start in ihre Lehre und viel Freude 
beim Kochen, Lernen und Wachsen! 

L E B E N  I M  PA R K

K AT H R IN  HÖN E GGE R  U N D  MON A  V E TS C H 
GE M E IN S A M  A U F  R E POR TA GE  IN  E R N E N .DE SS E R T - K R E AT ION  IM  A LBR U N  IN  BIN N .



Advent im Park 

Adventsfenster in Binn, Ernen 
und Grengiols

VOM 1. BIS AM 24. DE ZEMBER 2025

Mit dieser schönen Tradition sorgen 
die Bewohner*innen der Parkgemein-
den mit liebevoll geschmückten Fens-
tern für eine besondere Adventsstim-
mung und bringen Licht in die dunk-
len Winterabende. Der Gedanke des 
Adventsfensters ist es, das Gemein-
schaftsgefühl im Dorf zu fördern und 

Menschen aller Generationen zusammenzuführen. Die jeweili-
gen Gastgeber*innen gestalten den Abend nach ihren eigenen 
Vorstellungen. Alle Interessierten sind eingeladen, diese beson-
deren Momente miteinander zu geniessen.

In Binn öffnet sich täglich um 17.00 Uhr ein neues Advents-
fenster. Ein- bis zweimal pro Woche gibt es einen «Advents-
trunk» im Freien. Die Termine sind auf der Anschlagtafel der 
Gemeinde zu finden. Auch in Ernen wird jeden Abend ein neu-
es Fenster enthüllt. Manche Gastgeber*innen laden neben der 
Fensterpräsentation auch zu einem gemütlichen Apéro ein. Wer 
wann ein Fenster gestaltet und wo ein Apéro stattfindet, ist auf 
dem Dorfplakat ersichtlich. In Grengiols wird ebenfalls jeden 
Abend ein neues Adventsfenster enthüllt.  

Eröffnung Laternenweg

SONNTAG, 30. NOVEMBER 2025, 18.0 0, PANORAMAWEG ERNEN
DANACH IST DER L ATERNENWEG BIS AM 6. JANUAR 2026 OFFEN

Zusammen mit Pfarrer Ugonna Vitus 
Nwosu eröffnet die Gemeinde Ernen 
mit dem Tourismusverein und der 
Pfarrei auch dieses Jahr den Later-
nenweg, der von Ernen via Panorama-
weg zur Kapelle Mühlebach führt. Um 
die dunkle Adventszeit zu erhellen, 
wurde der Laternenweg im Dezember 

2022 das erste Mal eröffnet. Dieser erfreut sich seither grosser 
Beliebtheit. Im Anschluss an die Eröffnung wird ein Apéro mit 
warmem Wii und Stäcklini offeriert. Der Anlass wird musika-
lisch umrahmt. Der Laternenweg bleibt bis am 6. Januar 2026 
bestehen. Täglich müssen die Kerzen ersetzt und angezündet 
werden — übernimm auch du einen Tag! Melde dich bei: mara.
barbosa@landschaftspark-binntal.ch, Tel. 027 971 50 55.

N AT U R -  U N D  K U LT U R E R L E B NI SS E Santigläistrichjie in den Dörfern

GRENGIOLS: FREITAG, 5. DE ZEMBER, 10.0 0–16.0 0 UHR
ERNEN: FREITAG, 5. DE ZEMBER, 13.15–16.30 UHR
BINN: FREITAG, 5. DE ZEMBER, 14.0 0–18.0 0 UHR

In Grengiols laufen die Kinder mor-
gens vom Schulhaus bis ganz unten 
im Dorf und zurück auf den Dorf-
platz. Bei Hausbesuchen erhalten sie 
Süssigkeiten, Mandarinen und Nüs-
se. Die Gaben werden ab 16.15 Uhr 
in der alten Turnhalle verteilt. Jedes 
Kind erhält einen prall gefüllten Sack. 

Ein Teil wird für die Pausen zur Seite gelegt, der Rest wird ge-
meinnützigen Institutionen gespendet. In Ernen kleiden sich 
die Schulkinder mit einer roten Jacke, schwarzen Hosen und 
einer goldigen Mitra, die meist selbst gebastelt wird. Der Um-
zug beginnt beim alten Schulhaus und endet beim Tourismus-
büro Ernen, wo die Trichjier*innen ein kleines Dankeschön für 
das «Trichjie» erwartet. Alle Zuschauer*innen sind herzlich 
willkommen zu einem Apéro. In Binn beginnt der Umzug um 
14.00 Uhr auf dem Dorfplatz. Die Kinder ziehen von Haus zu 
Haus und erhalten jeweils ein Säcklein mit Köstlichkeiten. An-
schliessend besuchen sie auch die Weiler Wilere, Giesse und 
Fäld. Zum Abschluss erhalten die Trichjier ein feines Essen und 
Getränke im Restaurant Albrun.

MÜHLEBACH: S AMSTAG, 6. DE ZEMBER, 18.0 0–21.0 0 UHR
GRENGIOLS: S AMSTAG, 6. DE ZEMBER, 20.0 0–22.0 0 UHR

Rund 25 Milebacher Nachttrichjier trichjiend am St. Niko-
laus-Tag durch das Dorf Mühlebach. Start ist beim Kreuz.
Rund 40 Mitglieder des Challeclubs Grengiols ziehen mit Trei-
cheln durchs ganze Dorf. Der Start ist bei der Kirche. Auf dem 
Dorfplatz wird den Zuschauer*innen warmer Wein serviert.

20. Binner Kulturabende

20. DE ZEMBER 2025 BIS 3. JANUAR 2026, BINN
S AMSTAG, 17. JANUAR, 20.30 UHR, BINN
S AMSTAG, 31. JANUAR, 20.30 UHR, BINN

Während 14 Tagen verwandelt sich 
Binn zu einem Festivalschauplatz mit 
Lesungen, Vorträgen, Theater, Kaba-
rett und viel Musik unterschiedlicher 
Stilrichtungen. Jeden Tag stehen zwei 
Veranstaltungen auf dem Programm, 
die erste um 17.00 Uhr, die zweite um 
20.30 Uhr. Die meisten Veranstaltun-

gen finden im Gemeindesaal statt, einige in der Kirche Wileren 
oder im Hotel Ofenhorn. Nach den Abendvorstellungen fährt 
(auf Voranmeldung) ein Extrabus nach Ernen und Fiesch mit 
Anschluss auf den Zug um 23.20 Uhr Richtung Brig. Die Binner 
Kulturabende werden vom Verein Binn Kultur in Zusammen-
arbeit mit dem Landschaftspark Binntal organisiert.

Die Binner Kulturabende werden auf zwei Samstage im Janu-
ar ausgeweitet. Am 17. Januar tritt das «Duo Schattusiita» mit 
David Elsig (Hackbrett) und Didier Furrer (Violine) und am 31. 
Januar «Gipsy Jazz» mit Les Branchouilles und Pauline Lugon 
(Gesang) im Hotel Ofenhorn auf.



Räuchern mit Kräutern

FREITAG, 12. DE ZEMBER 2025, 18.0 0-20.30, ERNEN

Barbora Truffer, Kräuterfrau, Mas-
seurin und Naturkosmetikerin führt 
uns in die Faszination des Räucherns 
ein. Wir fragen uns: Was möchte ich 
aus dem alten Jahr mitnehmen, was 
loslassen? Welche Visionen, Wünsche 
und Ziele habe ich? Barbora teilt mit 
uns ihr Wissen über die Bedeutung 

der Kräuter für das Räuchern. Wir stellen unsere persönliche 
Kräutermischung für die Rauhnächte zusammen, um das Re-
flektieren und Intentionen setzen stimmungsvoll zu begleiten.

Hochstammobstbäume richtig 
schneiden und pflegen

S AMSTAG, 7. MÄR Z 2026, 9.15-13.0 0, ERNEN

Hochstammobstbäume brauchen eine 
gute Pflege, damit sie gedeihen kön-
nen und damit ihre Früchte gut aus-
reifen. Der erfahrene Baumschulist 
Werner Kradolfer lehrt uns, wie Jung-
bäume richtig «erzogen» und ältere 
Obstbäume geschnitten und gepflegt 
werden. Wir erfahren, welche Werk-

zeuge nötig sind und welche Regeln beachtet werden müssen. 
Wir führen selbst unter Anleitung Schnittversuche aus. Es sind 
keine Vorkenntnisse nötig.

Beerensträucher richtig schneiden

S AMSTAG, 7. MÄR Z 2026, 14.0 0-16.30, ERNEN

Wer liebt sie nicht, die feinen Beeren? 
Mit den Jahren kann die Qualität und 
der Ertrag der Beerensträucher jedoch 
abnehmen. Gezielte Pflegemassnah-
men bewirken, dass Strauchbeeren 
nicht vergreisen und weiterhin vie-
le Früchte tragen. Werner Kradolfer 
zeigt, wie Johannisbeeren, Stachel-

beeren, Himbeeren und Holunder fachgerecht geschnitten und 
gepflegt werden. Der Kurs beinhaltet Theorie und Praxis; die 
Teilnehmer*innen können auch selbst Hand anlegen.

Rosen schneiden und pflegen

S AMSTAG, 4. APRIL 2026, 11.30-14.30, ERNEN

Kulturrosen werden auch als Köni-
ginnen der Blumen bezeichnet. Sie 
bilden Hagebutten als Früchte aus 
und haben Stacheln als Schutz vor 
Fressfeinden. Im Volksmund heisst 
es denn auch: «Keine Rose ohne Dor-
nen». Werner Kradolfer führt uns in 
das Schneiden und Pflegen von Rosen 

Musik 

Winter- und Jahreskonzert der Mu-
sikgesellschaft «Frid» Ernen

S AMSTAG, 29. NOVEMBER 2025, 19.0 0-20.30, ERNEN
S AMSTAG, 14. MÄR Z 2026, 20.0 0-22.0 0, ERNEN

Das kommende Musikjahr 
steht ganz im Zeichen des 
Eidgenössischen Musik-
festes in Biel (an Auffahrt 
2026). Ebenso wichtig für 
den Verein sind das tradi-
tionelle Winter- und das-
Jahreskonzert. Die Musik-

gesellschaft Frid Ernen freut sich auf alle Ehrenmitglieder, 
Mitglieder des 100er-Clubs und natürlich auf alle musikinte-
ressierten Besucher.

Kurse und Exkursionen

Theorie und Praxis: 
Heckenpflege leicht gemacht

S AMSTAG, 8. NOVEMBER 2025, 9.30-16.30, ERNEN

Wir lernen von einem Naturgärtner, 
welche einheimischen Hecken es gibt 
und wie man sie pflanzen und pfle-
gen kann. Nach dieser theoretischen 
Einführung werden die gelernten 
Dinge direkt in die Praxis umgesetzt. 
Am Fuss des Mosshubels in Ernen 
pflegen wir eine bestehende Hecke. 

Zum Abschluss schauen wir uns eine wunderschöne Hecke in 
Ernen an und lassen den Tag beim Apéro Revue passieren. Es 
wird auch Zeit für Fragen geben. Keine Vorkenntnisse nötig.

Meister der Lüfte – wenn der  
Habicht seine Kreise zieht

S AMSTAG, 15. NOVEMBER 2025, 9.30–12.0 0, C AMPING GIESSEN

In der Schweiz gibt es nur noch weni-
ge Falkner – Klaus Agten aus Grengi-
ols ist einer von ihnen. Er gewährt uns 
in einem Vortrag und mit einer Live-
Show mit seinem Habicht spannende 
Einblicke in die Kunst der Falknerei 
und zeigt, wie er mit dem Habicht 
auf die Beizjagd geht. Diese Form der 

Jagd gehört zu den ältesten weltweit und hat ihren Ursprung 
bereits um 400 v. Chr. in Asien. Die Faszination von Klaus für 
Greifvögel begann schon in seiner Kindheit. Heute hält er dank 
einer kantonalen Bewilligung seit vielen Jahren einen Habicht, 
mit dem er von Oktober bis Januar auf Krähenjagd geht. Für ihn 
machen Liebe zur Natur, Willensstärke und Fürsorge das Wesen 
eines Falkners aus.



ein. Wir lernen die unterschiedlichen Wuchsformen von Rosen 
kennen und erfahren, wie sie gepflegt und vermehrt werden. Es 
sind keine Vorkenntnisse nötig.

Kurs Permakultur: Biodiversität im 
eigenen Garten fördern

S AMSTAG, 18. APRIL 2026, 9.15-17.15, ERNEN

Wir lernen, wie sich auch kleine Gär-
ten in wertvolle Lebensräume für In-
sekten und Wildbienen verwandeln 
lassen. Dazu beschäftigen wir uns 
mit einfachen Permakulturelemen-
ten zur Förderung der Artenvielfalt 
und bauen ein Wildbienenhotel. Der 
Kurs richtet sich an alle, die Freude 

an Natur, Garten und handwerklichem Tun haben. Bei Wün-
sche für den Kurs, kannst du uns gerne im voraus kontaktie-
ren, wir versuchen diese soweit als möglich umzusetzen. 

Dorfführungen spezial

Im Herzen des Landschaftsparks 
Binntal – Binn, Ernen, Grengiols

MITTWOCH, 18. FEBRUAR 2026, 17.30-19.0 0, BINN
MITTWOCH, 25. FEBRUAR 2026, 17.30-19.0 0, ERNEN
MITTWOCH, 4. MÄR Z 2026, 17.30-19.0 0, GRENGIOLS

Auf den Führungen in den drei Park-
dörfern Binn, Ernen und Grengiols 
machen wir sichtbar, was den Park 
bewegt: Welche Ziele werden verfolgt? 
Welche Projekte für Natur, Kultur und 
die Menschen im Park werden um-
gesetzt? Wie unterstützt der Park die 
Dörfer, um neue Perspektiven zu ent-

wickeln und sich als Modellregion für nachhaltige Entwicklung 
zu etablieren? Bei den Rundgängen halten wir an ausgewählten 
Stationen, wo der Park konkret sichtbar, spürbar und erlebbar 
wird. Die Führungen bieten spannende Einblicke, überraschen-
de Geschichten und einen Blick hinter die Kulissen eines Natur-
parks, der weit mehr ist als schöne Landschaft.

Erner und Walliser Trachten

FREITAG, 20. FEBRUAR 2026, 17.45-19.15, ERNEN

Bei einem kurzen Winterspaziergang 
mit einem Dorfguide durch das Dorf 
erfahren wir viel Interessantes über 
die reichhaltige Geschichte Ernens. 
Anschliessend an den Dorfrund-
gang erklärt uns Josianne Michel im 
Tellenhaus, was die Besonderheiten 
einer Erner Tracht sind. Wie unter-

scheidet sich diese von anderen Walliser Trachten? Zu welchen 
Anlässen wird die Tracht auch heutzutage noch getragen? Und 
was ist eigentlich ein Kressband?

Für Kinder und Familien 

Weihnachtsgeschenke basteln

MITTWOCH, 19. NOVEMBER 2025, 14.0 0-17.0 0, ERNEN

Weihnachtsgeschenke basteln für 
Gotti, Getti, Grossmama oder Gross-
papa kann manchmal ganz schön 
zum Bastelstress werden. Was um 
Himmelswillen soll man all den Ver-
wandten schenken? Kein Problem! 
Jeannette Imhof hat viele gute Ideen 
und kann euch dabei helfen. Wir la-

den euch ein, gemeinsam mit anderen Kindern Weihnachtsge-
schenke zu basteln. Für Kinder von 3 bis 12 Jahren (Kindergar-
tenkinder und Jüngere sollten von einer erwachsenen Person 
begleitet werden).

Ein Nachmittag im Stall für Familien

MITTWOCH, 18. MÄR Z 2026, 14.0 0-15.30, ERNEN

Die Bäuerin oder der Bauer erzählt 
den Kindern, wie die Kühe gefüttert 
und gemolken werden, woher das Heu 
für den Winter kommt, was mit der 
Milch nach dem Melken passiert, wie 
die Tiere gepflegt werden und welche 
Arbeiten im Winter auf einem Bau-
ernhof anfallen. Die Kinder können 

die Tiere von Nahem anschauen und spüren, wie sanft ihr Fell 
ist. Und sie dürfen frische Milch und Käse probieren. Bitte den 
Kindern Kleider anziehen, die sich für einen Stallbesuch eignen 
und schmutzig werden dürfen.

Osternestli und Osterbasteleien

MITTWOCH, 25. MÄR Z 2026, 13.30-16.0 0, ERNEN

In der Osterzeit die Wohnung oder den 
Garten zu dekorieren, macht grossen 
Spass. Natürlich könnte man allerlei 
Hübsches in einem Laden einkaufen, 
aber selbstgemachte Dekorationen 
sind doch viel schöner! Habt ihr Lust 
mit uns zu basteln und euch kreativ 
auf das langsam näher rückende Os-

terfest einzustimmen? Wir freuen uns auf eure Anmeldung! Für 
Kinder von 4 bis 12 Jahren (ohne Begleitung). 

Weitere Informationen und die Preise zu den Veranstaltungen 

Alle Informationen finden Sie auf unserer Webseite. Für die Teilnahme an 
den Veranstaltungen muss man sich anmelden. Manchmal ist die Teilneh-
merzahl beschränkt. Als Mitglied des Vereins Landschaftspark Binntal und 
mit der Gästekarte erhalten Sie bei vielen Angeboten CHF 10.– Rabatt. Das 
Tourismusbüro gibt gerne Auskunft: Tel. +41 27 971 50 55.

www.landschaftspark-binntal.ch/events
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NOVEMBER  
S A . 08. NOVEMBER	 09:30–16:30	 ERNEN	 THEORIE UND PRAXIS:  HECKENPFLEGE LEICHT GEMACHT

S A . 15. NOVEMBER	 09:30–12:0 0	 GIE SSEN	 MEISTER DER LÜF TE – WENN DER HABICHT SEINE KREISE ZIEHT

MI.  19. NOVEMBER	 14.0 0–17.0 0	 ERNEN	 WEIHN ACHTSGE SCHENKE BA STELN (FÜR K INDER)

S A . 29. NOVEMBER 	 19.0 0–20.30	 ERNEN	 WINTERKONZERT DER MUSIKGE SELLSCHAF T FRID

SO. 30. NOVEMBER	 18.0 0	 ERNEN	 ERÖFFNUNG DE S L ATERNENWEGS AUF DEM PANORAMAWEG	

DE ZEMBER

1.–24. DE ZEMBER	 ABENDS	 BINN	 ADVENTSFENSTER IM DORF

1.–24. DE ZEMBER	 ABENDS	 ERNEN	 ADVENTSFENSTER IM DORF

1.–24. DE ZEMBER	 ABENDS	 GRENGIOLS	 ADVENTSFENSTER IM DORF

FR. 05. DE ZEMBER	 10.0 0–17.0 0	 PARKDÖRFER 	 K INDER-S ANTIGL ÄISTRICHJE IN GRENGIOLS / ERNEN / BINN

S A . 0 6. DE ZEMBER	 18.0 0–20.0 0	 MÜHLEBACH	 MILEBACHER N ACHTTRICHJIER

S A . 0 6. DE ZEMBER	 20.0 0–22.0 0	 GRENGIOLS	 TRICHJIE MIT DEM CHALLECLUB GRENGIOLS

FR. 12. DE ZEMBER	 18.0 0–20.30	 ERNEN	 RÄUCHERN MIT KRÄUTERN

20. DE Z. –03. JAN.	 17.0 0 / 20.30	 BINN	 20. BINNER K ULTURABENDE

DI.  30. DE ZEMBER 	 20.0 0–21.30	 ERNEN	 SILVE STERKONZERT MIT CHARL DU PLE SSIS

JANUAR

FR. 02. JANUAR	 20.0 0–21.30	 ERNEN	 NEU JAHRSKONZERT MIT CHARL DU PLE SSIS

S A . 17. JANUAR	 20.30–21.30	 BINN	 DUO SCHATTUSIITA MIT DAVID ELSIG UND DIDIER FURRER

FR. 23. JANUAR	 17.0 0–20.0 0	 GRENGIOLS	 RACLE TTE-STREICHK URS

S A . 31. JANUAR	 14.0 0	 BINN	 GALENDERBY 2026

S A . 31. JANUAR	 20.30–21.30	 BINN	 GIPSY JAZ Z MIT LE S BRANCHOUILLE S MIT PAULINE LUGON

FEBRUAR
  

MI. 18. FEBRUAR	 17.30–19.0 0	 BINN	 DORFFÜHRUNG SPE ZIAL : IM HER ZEN DE S L ANDSCHAF TSPARK S BINNTAL

FR. 20. FEBRUAR	 17.45–19.15	 ERNEN	 DORFFÜHRUNG SPE ZIAL : DER LE T Z TE L ANDE SHAUPTMANN

MI. 25. FEBRUAR	 17.30–19.0 0	 ERNEN	 DORFFÜHRUNG SPE ZIAL : IM HER ZEN DE S L ANDSCHAF TSPARK S BINNTAL

MÄR Z

MI.  4.  MÄR Z	 17.30–19.0 0	 GRENGIOLS	 DORFFÜHRUNG SPE ZIAL : IM HER ZEN DE S L ANDSCHAF TSPARK S BINNTAL

S A . 07. MÄR Z	 09.15–13.0 0	 ERNEN	 HOCHSTAMMOBSTBÄUME RICHTIG SCHNEIDEN  UND PFLEGEN

S A . 07. MÄR Z	 14.0 0–16.30	 ERNEN	 BEERENSTRÄUCHER RICHTIG SCHNEIDEN

S A . 14. MÄR Z	 20.0 0–22.0 0	 ERNEN	 JAHRE SKONZERT DER MUSIKGE SELLSCHAF T FRID

MI.  18. MÄR Z	 14.0 0–15.30	 ERNEN	 EIN N ACHMITTAG IM STALL (FÜR FAMILIEN)

MI.  25. MÄR Z	 13.30–16.0 0	 ERNEN	 OSTERNE STLI UND ANDERE OSTERBA STELEIEN (FÜR K INDER)

APRIL

S A . 04. APRIL	 11.30–14.30	 ERNEN	 ROSEN SCHNEIDEN  UND PFLEGEN

S A . 18. APRIL	 09.15–17.15	 ERNEN	 PERMAK ULTURK URS: BIODI VERSITÄT IM GARTEN FÖRDERN

S A . 25. APRIL	 09.30–12.0 0	 ERNEN	 GENERALVERS AMMLUNGEN L ANDSCHAF TSPARK BINNTAL & TOURISMUS

S A . 25. APRIL	 12.30–16.0 0	 ERNEN	 4. PARKFE ST

VERANSTALTUNGEN IM PARK – WINTER 2025 / 2026


